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Ans der alten Qcimntlj
Brandenburg.

Berlin. Blutige folgen Ipt ein
Hkirathsgksuch gehabt, das dieser Tage
von sich reden machte. Durch Inserat
in einem Berliner Blatte suchte eine

.junge Tome. 23, welche im Stande
und gesonnen ist, einen Mann zu er

nähren, zwecks Heirath die Bekannt
schaft eines hübsckn Herrn." Wie sich

jetzt herausstellt, schrieb die sonderbare
.junge Dame" außerdem an viele Leute

in verschiedenen Stadtqegenden Packet

fahrtkartenbriefe ähnlichen Inhalts u.
bat die Empfänger sich zu einer Aus

spräche am Sonnabend Abend zwischen

und 9 Uhr in der Gastwirtlischaft
Manteuffelstraf'.e No. 47 einzusinken.
Gegenseitiges Erkennungszeichen sollte
eine weifze Welke sein. Zu der bestimm,
ien Zeit kamen 40 bis 50 Mann in die

bezeichnete Wirthschaft. Die erwartete

Junge Dame blieb unsichtbar. Die rnei

sten jungen Männer empfahlen sieb

bald wieder, einige aber wollten doch

den Ausgang der Dinge abwarten. Als
die Vermuthung laut wurde, das der

Wirth das Mittel angewandt habe, um
recht viele Gäste zu bekommen, da ging
ihnen das doch über den Spaß. Die

Gefoppten machten allerhand Anspiel

ungen, aber die Stammgäste liehen sich

die' Beleidigungen ihres Wirthes nicht

aefallen. und so bildeten sich bald Par-teie- n.

'2Us um 11 Uhr das Geschäft

aeschlossen wurde, kam es zu einem lies

. tigen Zusammenstost. Auf beiden Sei-te- n

gab es blutige Köpft, die Weifznel-ie- n'

unterlagen. Als die Polizei ein-gri- ff

und einige Kämpfer auf die Wa-ck- ,e

des 54. Reviers am Kottbuser Ufer
brachte, waren die Weihnelkcn" so

übel zugerichtet, das; man sie auf der

RettungÄvache in der Adalbertstraste
No. Itt'verbinden mufzte. Der Schnei-de- r

Timm aus der Tilsiterstrasze 9Jo.

28 war am Gesicht und am rechten Ohr.
. der Bergolder Peter Wolf am ganzen

Kopfe bedeutend verletzt; der Schuh
macher Albert Wuhlke aus der Weber,
strafte No. 17 hatte einen schweren
Tritt gegen den Unterleib bekommen,
ein gewisser Josef Soltschneider aus
der Soldincrstrasze No. 11 mehrere

Kopfwunden. Die Kartenbrief: nahm
die Polizei an sich, um die Absender zu
ermitteln.

Provinz Hannover. .

Q i l d e s b e i m. Einen schrecklichen

ISlxio lEcifofooxa........' u"m-v- " vienna Export.
Wtr,l,, vom Jnncril des Staates, welche niaha einen Besuch abstatten,

sind er.ev,' st eingeladen, unsere Brauerei in Llngenschein zn nehmen.

Vördl. IG. Straße, . Ses. 171.

lein Tcmpz fuhr, daß der alte ?lann
nicht mehr aueweichen konnte. Gegen
I. ist Anklage wegen fahrlässiger
Tödiung gestellt.

B o t t r o P. Vor einigen Tagen .st
auf der Zeche .Prosper' Schacht 2
bierselbst der Tagesarbeiter Johann
Echmitz von hier. 15 Jabre alt, von
einkmEisenbahnwagen überfahren und
getödtet worden.

Sassen.
G r ii n e w a l d. Der 13jährige

Sohn des Jagdgehilfen Findel ve'r

suchte ein Eichizorncken. welchem er auf
einem Baum nachgestiegen war, einzu-fange- n.

Durch Bruch eines Astes
stürzte der Knabe herab und 'so

daß er infolge der erlittenen
inneren Verletzungen alsbald d.

Hainichen. Der Stadtgemein
de sind von dem verstorbenen Rentner
Kirbach lctztwillig 5000 Mark ver
macht worden mit der Bestimmung,
daß die Zinsen zur Verschönerung des

Wilhelmsplatzes Verwender werden sol
len.

Hartau. Im Alter von 90 Iah
ren starb die älteste Person des Ortes,
die Wittwe Donath.

Elsterberg. In der Elster
machte die Ehefrau Heidrich ihrem Le
ben durch Ertränken ein Ende.

F r a n k e n t h a l. Der Blitz schlug
in die Roden'sche Wirthschaft und
äscherte sie ein.

F r o n k e n b e r g. In der Zscho
pau ertrank der 13 Jahre alte Sohn
des Materialwaarenhändlers Andrä.

Lreie Städte.

Bremen. Einen Unglücksfall mel
det die Wes.-Ztg- ." von der Unterm?,
ser. Dieser Tage fielen von der nach
hier mit Holz bestimmten Galeas Me
ta", Eapitän Suhr, die bei Hascnbü-re- n

vor Anker lag. zwei Personen, der
17jährige Koch Mölders aus Hamburg
und der neunjährige Sohn des Schis
fers Suhr über Bord und ertranken.
Die näheren Umstände sind nicht klar.
Der Koch soll sich im Boot befunden
haben, der Knabe hat seinen Hanti-runge- n

vom Deck aus zugesehen und ist
dabei zu Fall gekommen Vielleicht hat
der Koch ihn retten wollen und ist
selbst dabei verunglückt. Die Leiche des
letzteren ist gefunden und in das Lei
chenhaus in Hasenbüren gebracht.

Oldenburg.
Oldenburg. Wie neulich fcho

berichtet wurde, stieß man in 'Osterw-burg- ,
der Vorstadt von Oldenburg, bei

Bohrungen nach Oel auf ein Steinsalz-lage- r.

das augenscheinlich Bon großer
Mächtigkeit ist. Die Bohrungen haben
bis jetzt eine Tiefe von 350 Meter

und ist man schon 14 Meter in
reines Steinsalz gedrungen. Der die

Bohrung leitende schwedische Jnge
nieur, ein weitgereister und vielerfah-rene- r

Mann, glaubt auf Grund seiner
Erfahrungen annehmen zu können, daß
das Salzlager sich unter ganz Olden-bür- g

hinzieht, vielleicht sogar im gan
zen Herzogthum die betreffende Boden-schic- ht

ausmacht. Wenn sich diese Hoff-nun- g

auch nur zum Theile verwirklicht,
so muß man Herrn C. für seine Ener
gie, mit welcher derselbe die Bohrunge
fortsetzen ließ, obschon dieselben schon

annähernd 20,000 Mark verschlungen
haben, sehr dankbar sein.

Bayern.
K u l m b a ch. Die Ortseinwohner

des Z Stunden von hier entfernten
Dörfchens Tennach haben dieser Tage
die gewiß sehr seltene Beobachtung ge
macht, daß sich zwei Züge Störche, von
denen der eine 60. der andere 62 Stück
zählte, oberhalb des Ortes niederließen,
in dem nahen Wäldchen dortselbst näch-tiqtc- n

und am anderen Morgen über
Lindau und das Rothmainthal ihre
Reise nach dem Süden wieder antraten.
Aus dem baldigen Aufbruchc der Vögel
glaubt man auf einen frühzeitigen Ein-tri- tt

des Herbstes schließen zu dürfen.
R e q e n s b u r g. Ein gut erhalte-ne- r,

riesiger Mammuthzahn von 2,20
Meter Länge und 53 Eentimcter Um-fan- g

bildet seit Kurzem eine hervor-ragend- e

Zierde der Sammluna des
Naturwissenschaftlichen

Vereins im Lnceumsgebäude. Dersel-b- e

nvirde in einer Kiesgrube zunächst
der Regensburqer Zuckerfabrik qefuw
den und in liebenswürdiger Weise von
den Herren Bauunternehmern Riepl
und Bolkert dem Verein überlassen.
Die Reftauririmg und Aufstellung des
bei der Auffindung mehrfach zerbräche-ne- n

Zahnes, eine wegen der große?
Schwere (2 Eentncr) und Zerbrechlich-
keit des Objektes sehr subtile und
schwierige Aufgabe, wurde in Vorzug-lich- er

Weise von Herrn Gypsformator
Wchh und Herrn Kunstschreiner Lang-lot- z

besorgt. Das Mammuth gehört
einer Elefantengatiung an, die jetzt

ausgestorben ist, aber während der di
luviülen Periode in den nördlichen

Europas und Asiens sehr häU"
fig war.

Nürnberg. Dieser Tage kam i

dem neuen Geschäftshaus? des Gene-

ralanzeigers" der Monteur Rihmann
des städtischen 'Elektrizitätswerkcs bei
Arbeiten am Transformator dem

Kabel zu nahe und wurde
Rittmann wollte in der näch-ste- n

Woche sich verehelichen. Der Mann
war aus Unvorsichtigkeit dem

mit der Hand zu nahe

gekommen, so daß der Strom auf ihn
übersprang.

L a u i n g e n. Kürzlich Derun-glück- te

der Metzgermcister Herr Andre-a- s

Pröller dahier dadurch, daß, als er
einem in seinem Stalle befindlichen
Füllen eine Halfter anlegen wollte,
das junge Thier erschrak. Herrn Pröb
ler zu Boden warf und demselben meh-rer- e.

zum Theil schwere Berletzungci?
beibrachte, so daß Herr Pröller sofort
ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen
mußte. '

Baden.
B u s e n b a ch. Der Sohn des hie-sig-

Bürgermeisters Bastion wurde,
anläßlich desErntctanzes in Spielberg,
von einem Spielberger Burschen in den
Unterleib gestochen. Der Verletzte ist

gestorben. Als der That verdächtig
wurden einige Spielberger Burschen

verhaftet, doch ist noch nicht festgestellt,
wer der. Utiikt ist. Der Mustorbene

von 8! Jahren gestorben. (?r war ver
Verfasser de; .Handbuchs des 3tixury
fpiels." das in bereits sieben Auslagen
erschienen ist: er besas; die größte
Schachdibliothek in Europa.

Provinz Ostpreußen.
L es. Auf dem Gute Goldenau

nahm die Wirthin im See ein Bad. th

in eine tiefe Stelle und ging unter.
Ein w der Nähe befindlicher Jnstmann
eilte zu Hülfe und wurde von dem
Mädchen in der Todesangst erfaßt und
in die Tiefe gezogen. Beide ertranken.
Die Wirthin war 22. der Jnstmann 24
Jahre alt. Letzterer war erst seit eint
qen Monaten verheirathet.

M a r i e n f e l d e. In den Wohn
Hause des Schmiedemeisters Gottlieb
Plewka entstand Feuer, welches in kur
zer Zeit das Wohngebäude mit der da
rin befindlichen Schmiede bis auf die
Ringmauern in Asche legte. Ein drei
jähriges Kind des Plewka. welches bei
dem Ausbruche des Feuers auf dem
Boden des Wohnhauses schlief, ist in
den Flamen umgekommen.

Provinz Ivestpreußen.
Riesenburg. Als Leiche auS

einem Brunnen zog man den 15jähri
gen Bernhard Gusowski.

S ch l o ch a u. Bei einem Brande,
dem das ganze Wohnhaus zum Opfer
fiel, erlitt der Lehrer Lahn sowie des
sen Kind schwere Brandwunden. Das
Kind starb bald darauf im Kranken
Hause.

S a m p o h l. Feuer zerstörte den
Gasthof des Besitzers Hinz.

Rhcinprovinz.
K r e u z n a ch. Im Hunsrückdorf

Gemllnden brannten neun Anwesen ab.
darunter die Tabakspinnerei mit gro-ft- en

Vorräthen. Ein einstürzender
Schornstein erschlug zwei Zuschauer.

E u s k i r ch e n. In der Holzschnei
derei Gebrüder Dahmen in der Mün
stereifelnstraße brach Grofzfeuer aus.
Dasselbe fand in den massenhaft auf
gestapelten Hölzern reichliche Nahrung.
Es gelang, das Eomtoir und Wohn
baus. welches dicht an der Fabrik steht,
zu retten. Defzgleichcn wurden die vor
der Fabrik lagernden brennenden Höl
zer gröfztentheils gerettet.

Köln. Ein hiesiger Rechtsanwalt
liest seine beiden Gehülfen wegen Dieb-stah- ls

und Unterschlagung festnehmen,
nachdem seine früheren Verwarnungen
erfolglos geblieben. Verhaftet wurde
dieser Tage hier ein Postassistent. der
verdächtig ist, einen Geldbrief mit einer
größeren Summe Geldes unterschla
gen zu haben. Das Geld soll sich noch
im Besitze des Verhafteten vorgefunden
haben.

Bonn. Beim Abbrüche eines Ka-mi-

der Marauardt'schen Fabrik zu
Benel stürzten zwei Arbeiter herunter.
Einer war sofort todt, der andere starb
nach wenigen Minuten. Auf der
Chaussee Ruwer - Trier stießen zwei
Radfahrer heftig zusammen. Drtn Ei
nen drang dabei eine zerbrochene
Stahlspeiche derart in's Auge, daß die
Sehkraft verloren sein dürfte. Außer-de- m

erlitt der Gestürzte Verletzungen
im Gesicht und an den Händen.

Provinz wachsen

Halbrstadt. Dieser Tage
wurde auf dem Bahnübergange bei
Heudeber ein Erntewagen von der Ma
schine des Schnellzuges Wernigerode
Berlin erfaßt. Ein auf dem Wagen
sitzender Arbeiter wurde getödtet. m

andern wurden beide Beine abge
fahren.

Naumburg a. Saale. In
der sogenannten Teufelshöhle" südlich
von der Stadt wurde eine starke Sool
quelle in 623 Meter Tiefe erschlossen.

H a r s l e b e n. Aus Eifersucht er
schoß der 23jährige Bahnarbeiter Han
Ny von hier seine Braut, eine Sachsen
gängerin und darauf sich selbst. Wäh-ren- d

das Mädchen durch einen wohlge
zielten Schuß in ftis Herz sofort getöd-
tet wurde, lebte der Mörder noch vier
Stunden nach seiner That. Er hatte sich
die Lunge dnurchschosfen.

Provinz SeMesten.
' L i e g n i tz. Die Frau des Ritter

gutsbesitzers Berndt aus Nicderschü-tzendo- rf

ist wegen Versuchs, ihren Gat-te- n

mit Strychnin zu vergiften, nebst
ihrem Geliebten, einem Gutsinspector
Markwitz, verhaftet worden.

R a u s k e. Eingeäschert durch Feil-e- r
wurde die Scheuer des Freistellen-besitzer- s

Pliefke. Dessen 2jähriges
Töchterchen fand man als verkohlte
Leiche auf.

Z a p p l a u. Mühlenbauer Rieke
aus Globitschen, der mit Reparatur-beite- n

an einer Windmühle beschäftigt
war, stürzte von bedeutender Höhe her-a- b

und blieb sofort todt.

Provinz Schleswig. Holstein.
Eckernförde. Unter großer

Betheiligung der städtischen Behörden.
Beamten und der BUrgermeisterschaft
ist ein in weiten Kreisen bekannter al-t- er

schleswig-holsteinisch- er Patriot, der
im 93. Lebensjahre verstorbene er

Firjahn, zur letzten Ru
hestatte gebracht worden.

Provinz lvcstfalen.'

Dortmund. Dieser Tage hat
k.ierselbst in der Brüsselerstraße'der 16
Jahre alte Arbeiter Heinrich Raberis
seinen 19jährigen Bruder Wilhelm er

stechen. Der Letztere, ein frecher, nichts,
nutziger Bursche, der seine Mutter, ei-- ne

Wittwe, beschimpfte, griff auch sei
nen Bruder an, als dieser sich für die
Mutter ins Mittel legte. Es kam zur
Frafselei, wobei der jüngere ein Dolch-mess- er

zog und dasselbe seinem Bru
der bis ans Heft in den Rücken rannte.
Der Stich war ein tödtlichcr, er hatte
das Herz des jungen Menschen durch
stachen. Der jugendliche Brudermör-de- r

wurde sofort nach der That von
einem Polizeibeamten in Haft gcnom
wen.

Bielefeld.' Nachdem kürzlich
die ca. 50 Jahre alte Frau Kaufmann
Süvern von einem Radfahrer schwer
überfahren worin ist. so daß d:r Tod
bald eintrat, hat jetzt ein 73 Jahre
alter Bahnarbeiter aus dem benachbar-ie- n

Schildcsche Namens Ludwig Meck-l- er

sein Leben auf gleiche Weise lassen
müssen. Der betreffende Radfahrer
ist der Dachdecker Joseph Jünemann
aus Scbildelckie. welcher in so. schnel.

war ein ruhiger, ordentliller Bursche
und soll an dem Ztreit in Spielbcrg
gar nicht betbkiligt gewesen sein. Seine
Angehörigen werden allgemein bebau-er- t.

Ä u s Baden. Der in den fünf
ziger Jahren stehende Straßenwart
Schneider von Linx gerieth kürzlich' in
Folge eines Fehltritts mit dem linke

Fuß zwischen die Haspel der Tresch
Maschine des Müllers Kleiner in

wobei ihm der Fuß bis ober-hal- b

des Knies vollständig zermalmt
wurde. Auf dem Transport in'Z
Straßburger Spital gab Schneider den
Geist auf. Dieser Tage ertrank das
iziährige Kind des Sägers Hubcr von
Appenweier in der Dunggrube. welche

nur mangelhaft zugedeckt war. Bei
der Gkschirrhüt:e eines in der Nähe von
Kandern gelegenen Steinbruchs fand
man einen jungen Mann am Boden
liegen mit einem Schuß in der linken
Brustseite, einen Revolver neben ihm?
offenbar liegt Selbstmord vor. Der
Schwerverletzte, der in das Spital nach
Kandern verbracht wurde, ist ein

erst 27 Jahre alter,
Taqlöhner aus letzgenann-te- m

Orte. Unlängst erhängte sich in
Thienqen in der Nähe der Schlücht
brücke der Sohn des früheren Bürger-meiste- rs

Ebi Von Aichen. Motiv der
That unbekannt. Vor einigen Tagen
brach in Menningen (A. Meßiirch) in
dem den Erben der verstorbenen Witt
we Demm gehörenden Hause im Unter-dorf- e

Feuer aus. Dasselbe entstand in
dem angebauten Schöpf, in welchem sich

dürres Reisig, gespaltenes Holz und
ziemlich viel Stroh befand; im Hause
selbst wohnte nur eine Wittwe Rieger.
Beide Gebäude sind gänzlich niederge-brann- t.

Die Entstchunqsursache ist
unbekannt. Im Materialmagazin
der Eisenbahnwerkstätte in Heidelberg
fielen etwa 24 Eentner schwere Eisen
platten um und begruben zwei Arbei-te- r,

Kettenmann und Simon, unter
sich. Letzterer wurde schwer, ersterer
leicht verletzt.

Pforzheim. Der bei einem
Landwirth bcdienstete Taglöhner Ma-cker- t,

gebürtig von Bietigheim, ist vom
Heuboden in die Scheune heruntergefal-le- n

und war alsbald eine Leiche.

E t t l,i n g e n. Der Bürgeraus-schu- ß

genehmigte die Aufnahme einer
Anleihe zur Deckung des seitherigen
Aufwandes von 54,000 Mark für Er-

weiterung der Wasserleitung.
Elsaß-öothringe-

M ü l h a u s e n. Hier hat sich der
32 Jahre alte verheitratheteWeinreisen-d- e

Aug. Oppenheimer aus Straßburg,
ertränkt. Am Ufer hatte er in feinen
Kleidern einen Brief an die Polizdi-rcktio- n

zurückgelassen, in dem er seine
letzten Willensbestimmungen erklärte.

Oesterreich.

Krems. Der Wirthschaftsbesitzer
Herr Anton Gaß verunglückte kürzlich
in Götzendorf gelegentlich einer

auf eine eigenthümliche
Weise. Als die Jagdgesellschaft Mit-ta- gs

Rast hielt und sich an den mitge-nommen-

Vorräthen erquickte, ging
plötzlich eines der weggelegten, leider
nicht enladenen Gewehre los und traf
aus nächster Nähe Herrn Gaß so, daß
neben der ganzen Schrotladung auch
Theile des Patronenstöpsels und Klei-derres- te

in den Oberschenkel getrieben
wurden Die Knochen wurden zerfplit
tert. und der Verwundete erlag nach m

entsetzlichen Leiden den Verwun-dünge- n.

Der Verunglückte ist Vater
von fünf unversorgten Kindern und
stand im schönsten Mannesalter von 35
Jahren.

K o l o m e a. Dieser Tage hat sich
hier der Bezirksobmann Vincenz ki

erschossen. Er war auch
des Baron Popper. Die

Gründe des Selbstmordes sind zur Zeit
noch unbekannt.

Aussig. Ein auf Ferienreise
reichsdeutscher Hochfchüler

Namens Olbehowski. Sohn eines
Gymnasialprofessors in Posen, bestieg
Berg und Ruine Schreckenstein, wagte
sich zu weit vor, glitt aus und stürzte
ab. Er schleppte sich mühsam zum
nächsten Gasthause, wo herbeigerufene
Aerzte mehrere Knochen- - und Rippen-brüch- e,

sowie schmerzhafte Fleischwun-de- n

constatirten. Der Abgestürzte wur
de dem Aussiger Spital übergeben.

B r ü n n. Vor acht Jahren, im Ok
tober 1891. wurde in Arnsdorf der
Wirthschafter Eduard Urban ermordet
aufgefunden. Am Tage vor dem Morde
wurde in Arnsdorf ein Fremder gefe-he- n.

der auch mit Urban verkehrt und
bei ihm übernachtet hatte. Die Gen
darmcrie hat nun den Unbekannten, auf
den der Verdacht der Thäterschaft fiel,
in der Person des Steinschlägers An-lv- n

Weiß, des Neffen Urban's. in einem
Steinbruche bei Freudenthal ausge-forsc- ht

und verhaftet. Der Mörder
hatte seinerzeit in der Wohnung Ur-ba-

Schuhe zurückgelassen, die dem
Weiß genau passen. Auch ein Stock,
der in der Wohnung Urban's zurück-blie- b,

gehört nachweisbar dem Weiß.
Der Mörder wurde dem Kreisgerichte
in Römerstadt eingeliefert.

O e d e n b u r q. Der Gemeinde
richter von Ebergöc,, Stephan Sam-so- n.

der sich unter seinen Mitbürgern
großer Beliebtheit erfreute, fuhr dieser
Taae mit eigenem Gespann auf den
Jahrmarkt nach dem im Eisenburger
Comitate gelegenen Orte Papocz.
Kaum hatte Samson den Hotter Pas
sirt. als die Pferde scheuten und das
Gefährt in rasendem Galopp mit sich
fortrissen. Das Fahrzeug wurde

und der aus demselben zu
Boden geschleuderte Richter starb eines
entsetzlichen Todes.

kurcniburg.
Kehlen. Kürzlich entstand Feuer

in der Scheune des Unternehmers Ku-gen- er

und zerstörte diese sowie Stal-lunge- n

und Dachwerk des Wohnhau-se- s

vollständig. Dank dem thätigen
Eingreifen der Feuerwehr, konnte der
übrige Theil des Wohnhauses sowie
die anliegende Scheune des Pferde
Händlers Adam Schaal gerettet wer-de- n.

Kligener ist. jedoch nur theilwei-s- e.

für sein Eigenthum versichert und
erleidet einen Schaden von 68000
Fr. .

Düdelin.an. Dieser Tage
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Reisen Sie noch

Colorado uud demWesten
Probirt den .Colcrado ftlqer"

Schnell, Eß' und Schlafwagen. Ver,
läßt Crncchii Nacbwj Vanso3 Si
ty P:30 Nachm; St.Ioseph 4:50 Nacbm
Ankunft in Denver und Colorado
Spring am nächsten Morgen,

John Sebastian,
G. P. A. Chicago.
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oder: Frank H. Barnes, C. T. ck P. A

Lincvln, N,b.
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Tickets und Auskunft nrn B- - & M,
Depot oder Stadtossice, 1. und O St ,

Lincoln, Neb.
G. W. Bonnell.

C. P. & T. A.

Die Farmers & Merch-ant- s

Insurance Co.
die leitende einheimische Versicherunqs-Gesellscha- ft

von Ntbraska. Sie ist die

feclschriktlichste Gesellschaft de Wepens.
Beiteht seit 15 Jahren. Ihre prompte
und zusriedenstellende Ausgleichung von
Verluste wird von keiner an deren Gesell-scha-

übertroffen' Wulhzben $319,X)0.
UeerschvßNl1.596.

Verstchert gegen euer. Blitz,
Tsrnadoes und Windflunn in

ffarmers & MerchantS Bersicherungsgie-sellscha- ft

von Lincoln. Neb.

D. E. Thompson, Präs.
C. T. Müllen. See

Fritz Länge
119 südl.U.Str.

Wein- - u?' Bicv-Wirtbsch'.- ft.

Dick VroS. vorzilglicheS V.er immer
frisch am Zapfen. Gute Weine und L'
iW ' ein Cigarren us.

60 YEARS'
w: EXPERIENCEJl w

( fctsSS
Tradc Marks

Designs
Copyrights Ac.

Anyon cnrtUiif kolrli and dparrlptlon ma
qtitt'kljr Aacertain our oplnion freewhother anlnviitlnn I, probahly pHlpntahle. Ccininiiiiili'.
tloiuauiclIrmnaileutlHl. 1'lnndbnakoB Patenteaent free. Olrtpat auenry fur awurtnn paten.Intciit taken throueh Muhu 4 Co. rooei
pffial notict, wishout clmrijö, lu tbe

Scicntific American.
a handsomely llltKtniied wwkly. I.ameat r.
culatlun of any aaentiflo jourual. Teriui, S a
ypnr: frmr mimtlia, l. 8uld byall newadealer.

MUNN&Co.36'8'. New York
Uraiich offleu. ISÜ F 8U Wajhlnntuu. ü. C.

ERNST KITKHL
Grundeigenthums- - und

Versichcrunsis-Agen- !

LLI'ttlOL, HEB.

Farmen, Stadt'Sigenlhum, Waaren,
Vieh und Werthpapiere werden gekaust,
Verkauft und vertauscbt. Wer genaue
Auskunst über ein Stück Land in den
Ver. Staaten wünscht, der schreibe an den
Unterzeichneten.

Bedingungen, liberal. Man wend,'
sich brieflich, deutsch oder englich on

Vrnst üh,
Beatrice, Neb

S

Pkzotnqrnoh wvtt
Lanoschastemale
'jidl'ch, n fir'rat.

TERD OTTEWS
Wein u. Vier- -

Wirlnseklift I

o

Feme Wcme und Liqueun
stets vorräthig

o

m Dick Z5?0S Xlix jgj
wird hier verabreicht.

1955 O 31. Aükvlu, Nev.

DilOiLT

sfiw. ii.7ii..H0LY0KE.

Wundarzte n. Lerzte
Sprechstunden: 9 12 Vorm.; 2

Nachm.; 7 g Abends.

Wohnung-Tel- . 421. Office-Te- l. UV

Neue Wirthschaft !

John K.Rolenstock,
empfiehlt den Teutschen von Stadt uni

Land seine ncuewgenchtele!

Wirthschaft,
andnrch auf's Beste.

ur die beste eträn?, u,Cigarre werde veradreta.
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Gnst. Altner, 1

Box 462 N RaTeuvaod, U .

setzte eine furchtbare Cfpiopii rmirrr
Ortschaft in Schrecken. Vier donner-ähnlich- e

Schläge erfolgten nacheinan
der. so daß die Mauern der Gebäude
zitterten. Eine riesige schwarze Wolke
erhob sich himmelhoch über den Sjodi--öfe-

der Schmelz, und schreckensbleich

stürzten die Einwohner aus allen Häu-ser- n

hervor, nicht anders meinend, als
sei wenigstens ein Hochofen in Trüm-me- r

gestürzt, und habe wieviele Leute
unglücklich gemacht. Was war ge
schehen?

Aus Hochofen Numero vier war daZ
glühende Gußeisen ausgelaufen und
indem es sich mit dem ringsumher
fließenden Wasser vermischte, gab es

jene vier schrecklichen Explosionen.
Glücklicher Weise ist kein Menschenle
ben zu beklagen. Nur ein Jta-liene- r.

Barolo mit Namen, aus der
Provinz Padua, ist ziemlich stark nt

und am Kopfe auch verletzt, so
daß die Aerzte an seinem Aufkommen
zweifeln.

Materieller Schaden an Gebäulich-leite- n

ist ziemlich bedeutend. Dös Loch
im Hochofen ist aber nach einiger Zeit
wieder gestopft gewesen, und war nach
zwei Stunden der Ofen wieder in Be-trie- b.

Schweiz. .

L u z e r n. Aus Luzern wird ge
meldet: Die Ortschaft Rhäzüns 'in
Graubündten, ein Dorf von 600 Ein
wohnern, ist abgebrannt.

Ein junger Bergfex ist der 13 Jahre
alte Sohn des Herrn Großrath Seiler,
auf der Wengernalp. der am 29. Juli
den Eiger bestiegen hat.

Am 27. Juli fielen beim Spielen am
SLgewuhr zu St. Stephan die beiden
Mädchen Clara Reinhardt und Frieda
Raaflaub. im Alter von 4 und 2 Iah-re- n.

ins Wasser und ertranken. Die
Leichen wurden am gleichen Abend noch

aufgefunden.
V i s p. Bei Zinal ist eine englische

Touristin über eine Felswand abge-stür- zt

und wurde mit zerschmettertem
Schädel aufgefunden.

Zürich. Der Duellunfug an der
Züricher Universität hat ein bebau-ernswerth- es

Opfer gefordert, ein zwei-te- s

soll schwer verletzt darnieder lie-ge- n,

so daß man auch für dieses den
Ausgang nicht voraussagen könne.
Vor wenigen Tagen paukte der

Pharmaceut-Studcn- t Hugo
Strickler, Sohn des hiesigen Apothe-
kers Strickler, mit einem Studenten
Namens Schneider. Die beiden Pau-kant- en

gehören der eine ver Allobro
gia". der andere den Albigesern" an,
welche Verbindungen vor Jahresfrist
wegen ihrer Duellwuth aufgehoben
worden, sich aber unter neuen Formen
wieder gebildet hatten. Das Duell
fand in Bern statt. Die beiden Duel-lante- n

hatten sich übel zugerichtet;
der eine soll sich trotz seiner

Verletzungen nicht haben abführen las-se- n

wollen. Bei Verbindung der Wun-d- e

Stricklers sollen etwas Haare zwi-sch- en

die Wundränder gekommen sein,
woraus eine Blutvergiftung entstand,
die dem jungen Leben ein rasches En
de bereitete. Auch Schneider soll, wie
gesagt, schwer verletzt sein.

Bern. Ueber die Gegend von
Meiersmaad und Sigriswyl ist ein
heftiges Hagelwetter niedergegangen
und hat großen Schaden angerichtet.

Auf der Mäqisalp am Hasliberg
wurde der in Thalweil. Kt. Zürich,
'wohnhafte, bekannte Nationalturner
Niklaus Zwald vom Blitz erschlagen.

Großrath Hubacher von Twan'n bei
Viel stieg in Begleitung seiner Tochter
zur Mutthornhütte hinauf und

den Petersgrat. Beim Ab-sti- eg

nach dem Kienthal über die Gem
fchilllcke stürzten beide Touristen ab.
Hubacher wurde todt aufgefunden,
während die Tochter schwer verletzt ist.
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Tod fand der 12 jährige Sohn des

Bauraths Baron v. Schmidt aus
München. Während eines Besuckies bei

verwandten in der im Kreise Goslar
gelegenen Ortschaft Licbenburg kam er
beim Spielen mit Altersgenossen den

Flügeln einer Windmühle zu nahe,
wurde von diesen getroffen und so

schwer verletzt, dafz er nach kurzer Zeit
starb. .

Hannover. Die ßjcbäude dec

Hcinnoverschcn Zündholzcompagnie
' Aktiengesellschaft wurden durch eine

Jeuersbrunst zerstört. j

S t a d e. Auf dem Bahnhof sprang
Arbeiter Ernst Ricnsche aus dem

noch in Fahrt befindlichen Zuge, stürz
te jedoch ab und gerieth unter die Nä-

her eines Personenwagens. Dem Un- -

glücklichen wurde der Kopf vom Rumpf ,

getrennt.
H i l d e s h e i m. An Blutvergif

jung verstarb der Hausknecht Henze
aus Moritzberg. Er war von einem In
sekt an der Lippe gestochen worden und
hatte die Sache anfänglich gar nicht be

achtet. '

Provinz l)essenNafsau.
Kassel. Auf der Landstraße zwi

'

schen hier und Kirchditmold gerieth de:

Landwirth Fröhlich von Kirchditmold
unter die Räder des von ihm gefllhr
ten Kornwagens ; Fröhlich war auf der
Stelle todt

5in jähes und noch nicht völlig
geklärtes Ende fand hier der 16 jährige
Gtimnasiast Spier aus Ziegenhain.
Man fand ihn mit zerschmetterten
Gliedern todt auf ' dem Hofe seiner

Wohnung, in die er eben erst aus den

Ferien zurückgekehrt war. Wahr
scheinlich hatte er sich ermüdet aus ei

nem oberen Flurfenster gelehnt, war
ingeschlafen und so abgestürzt.

D a n k e r o d e. Wagner Iustus
Schade ist in einer Scheune erhäng
ausgefunden worden.

S a l z s ch l i r f. Dem Lehxer Mül-A- n

wurde anläßlich seines 50 jährigen
Lehrer - Jubiläums der Adler der In
Haber des Hohenzoller'schen Hausor
dens mit der Zahl 50 verliehen.

Provinz poinmcrn.
S t e t ti n. Ein schweres Unglück,

ereignete sich auf dem Hoff vor Ziegen
ort. Zu einem Gesangsvereinsfest hat
te sich auch eine Anzahl Bewohner von

' Köpitz eingesunken. Sechs von diesen
begaben sich am Abend mit einem
Böot auf den Heimweg. Das Fahrzeug
Ivurde zunächst gerudert, dann sollten
die Segel gespannt werden. Hierbei

drängten die im Boote befindlichen
Mädchen, um ihre hellen Kleider nicht
von dem Segel beschmutzen zu lassen,
auf eine Seite hinüber, das Boot ken- -,

lerte und drei der Insassen, ein Bäcker
meister und zwei Mädchen ertranken,
die übrigen Personen hielten sich so

lange an dem gekentcrten Boote fest,
bis'Kahnfchiffcr Rettung brachten.

Lauenburg. Fettviehhändler
Misch aus Langeböse, der von scheu ge
wordenen Pferden umgerannt wurde,
erlag binen Kurzem den Verletzun-ge- n.

. .
N e u st e t t i n. Seinen Verletzun

gen, welche er bei einem Jagdunfall er
litt, ist der Dr. jur. Liebenow aus
Persanzig auf dem Rittergute Eichen
erlegen.

j. Provinz Posen.
'S Jnowrazlaiz. Der Wirth

Kronsmkowo wurde zwei
Tage vor seiner beabsichtigten Wieder

verheirathung erschossen aufgefunden,' Als Mörder oder Mitthäter sind die
drei ältesten Söhne verhaftet.

?! a k t o r o w o. Das 2 Jahre alte
Töchterchen des Einwohners Johann
Zliburg kam bei einem Brande ums Le-be- n.

L i s s a. Vor Inigen Tagen ist im
Schlosse Storchnest der als Meister des
Schachspiels bekannte deutsche Gesandte
a. D. Tassilo von Heydebrand und der
Lala nack längerem Leidl, im.Alt

l


